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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 21. Juli 2020 
 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:25 Uhr 

Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ  
GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
GR Mag. Gerald Stockhammer ÖVP  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Martin Fischereder FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
Ersatz-GR Herbert Gruber ÖVP  
Ersatz-GR Manfred Hörtenhuemer ÖVP  
Ersatz-GR Johannes Peter Artelsmair FPÖ  
Ersatz-GR Gerhard Lintner  SPÖ  
 
 

  

DATUM 
21.07.2020 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2020/3-2020/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

Ersatz-GR Herbert Gruber ÖVP Ersatz für GR Michael Wukovits 
Ersatz-GR Manfred Hörtenhuemer ÖVP Ersatz für GV KR Franz Ziegelbäck 
Ersatz-GR Johannes Peter Artelsmair FPÖ Ersatz für GR Ernst Schachner 
Ersatz-GR Gerhard Lintner SPÖ Ersatz für GR Monika Notzon 
   
   

Es fehlen entschuldigt 
GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP Entschuldigt am 16.07.2020 
GR Michael Wukovits ÖVP Entschuldigt am 15.07.2020 
GR Monika Notzon SPÖ Entschuldigt am 20.07.2020 
GR Ernst Schachner FPÖ Entschuldigt am 16.07.2020 
Ersatz-GR Alexandra Pumpfer ÖVP Entschuldigt am 16.07.2020 
Ersatz-GR Johannes Hubinger FPÖ Entschuldigt am 17.07.2020 
Ersatz-GR Walter Berneder SPÖ Entschuldigt am 20.07.2020 
Ersatz-GR Alexander Springer SPÖ Entschuldigt am 20.07.2020 

 
Es fehlen unentschuldigt: 

   
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 20.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 14.07.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 20.05.2020 bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur 
Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können.  

GR Johann Grausgruber ersuchte um Änderung des letzten Protokolls der GR-Sitzung am 20.05.2020 
unter TOP 7:  
 
Zu Punkt 7) Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.22. und ÖEK-Änderung Nr. 2.13, Georg Weber, 

Hammersedt (Umwidmung von Grünland in Betriebsbaugebiet und eingeschränktes ge-
mischtes Baugebiet); Beschlussfassung 

 
…. 
 
Wechselrede: 
Nachstehende Wortmeldung sollte korrigiert werden: 
…. 
GR Johann Grausgruber als Obmann des Umweltausschusses hielt fest, dass die Anrainer unbedingt in-
formiert werden müssen. Weiters fordert er, das Ergebnis des Straßenausschusses bei einer neuerlichen 
Übermittlung der Unterlagen an das Land beizulegen.  
 
Die Wortmeldung ‚Weiters fordert er, das Ergebnis des Straßenausschusses bei einer neuerlichen Übermitt-
lung der Unterlagen an das Land beizulegen‘ kam jedoch von Ersatz-Gemeinderat Peter Artelsmair (FPÖ).  
….. 
 
 
Abstimmung:  
Der Gemeinderat hat die Änderungen einstimmig beschlossen. 
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e) folgender Dringlichkeitsantrag am 15.07.2020 gemäß § 46 Abs. 4 ö. GemO 1990 von Bürger-

meister Thomas Steinerberger eingebracht wurde:  
Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Straßenmeisterei Wels für die Verlegung einer Wasser-
leitung im Bereich der L537 Sattledter Landstraße von km 5,776 bis 5,870. 
 
Dem Antrag wurde seitens des Gemeinderates einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt und wird als 
Tagesordnungspunkt 5 behandelt.  

Beilage Nr. 1 

 
 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV Rudolf Wimmer 
FPÖ – GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 

 SPÖ – GV Franz Spach  
 

 

Gedenken an Vizebürgermeister a.D. Johann Pühringer 

Vor Beginn der Tagesordnungspunkte bat der Vorsitzende die Anwesenden, sich von den Stühlen zu er-
heben, um Herrn Johann Pühringer, Vizebürgermeister a.D., verstorben am 28.06.2020 im 89. Lj. in einer 
Schweigeminute zu gedenken. Er war von 1973 – 1985 Mitglied des Gemeinderates, von 1979 bis 1985 
bekleidete er das Amt des Vizebürgermeisters. Johann Pühringer war Träger der Ehrennadel in Gold der 
Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun. 
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Kongregation der Benediktinerin-

nen vom Unbefleckten Herzen Mariens 

2. Übernahme der Wasserleitung im Bereich des Anwesens Oberheischbach 13 bis 

Niederheischbach 9 in das Leitungsnetz der Gemeinde  

3. Kartellrechtliche Rückforderungsansprüche im Zusammenhang mit Feuerwehrfahr-

zeugen; Abtretung der Ansprüche an die Feuerwehrorganisationen 

4. Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.26 und Änderung des örtlichen Entwick-

lungskonzeptes Nr. 2.16 (Umwidmung Grünland in Sonderwidmung „Bodenunab-

hängige Tierhaltung“; Martin Zehetner, Niederheischbach 12; Beschlussfassung 

5. Dringlichkeitsantrag: Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Straßenmeiste-

rei Wels für die Verlegung einer Wasserleitung im Bereich der L537 Sattledter Land-

straße von km 5,776 bis 5,870 

6. Allfälliges 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

Punkt 1) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Kongregation der Benedikti-

nerinnen vom Unbefleckten Herzen Mariens 

Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtete, dass das Kloster der Benediktinerinnen UBHM beabsichtigt, für das 
bestehende Heizwerk der Fa. Aestus ein eigenes Grundstück (55/2 KG Steinerkirchen) zu schaffen und einen 
Baurechtsvertrag mit der Fa. Aestus abzuschließen. Da dieses Grundstück eine eigene Zufahrt benötigt, 
wurde ersucht, über das Grundstück 995/2, KG Steinerkirchen an der Traun, Eigentum der Marktgemeinde 
Steinerkirchen an der Traun, ein Geh- und Fahrtrecht zu errichten. Im Gegenzug würde die Marktgemeinde 
Steinerkirchen an der Traun auf dem Grundstück Nr. 50, KG Steinerkirchen, das „immerwährende und un-
entgeltliche Recht erhalten, einen Gehweg über die bestehende Leit‘n auf eigene Kosten zu errichten und 
zu erhalten.“ 
 
Die Gemeinde könnte zu einem späteren Zeitpunkt den Weg errichten und könnte dieser danach verbüchert 
werden. Der Weg würde eine Verbindung von den Eckhartsbergergründen Richtung Schulzentrum/Kinder-
garten werden. Im Bereich des Kindergartens bis zum Grundstück 50 besteht jedoch noch keine öffentliche 
Straße und müsste hier mit dem Stift Kremsmünster (Pfarrpfründe) eine Lösung gesucht werden.  
 
Von Seiten des Klosters wurde Hr. Notar Mag. Gernot Rössler mit der Erstellung eines Dienstbarkeitsvertra-
ges beauftragt. Der vorliegende Entwurf wurde in der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes behandelt 
und vorgeschlagen, diesem die Zustimmung zu erteilen. 
 
Beilage Nr. 2: Dienstbarkeitsvertrag samt Lageplan  
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
 
Antrag: 
GV Rudolf Wimmer stellte den Antrag, die von Herrn Notar Dr. Rössler, Lambach, ausgearbeitete Dienstbar-
keitsvereinbarung Zahl 176/20/KM zwischen der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d. Traun (Dienstbarkeits-
geberin) sowie der Kongregation der Benediktinerinnen vom Unbefleckten Herzen Mariens, Kirchenplatz 2, 
4652 Steinerkirchen an der Traun (Dienstbarkeitsnehmerin) laut Beilage Nr. 2. zu beschließen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 2) Übernahme der Wasserleitung im Bereich des Anwesens Oberheischbach 13 

bis Niederheischbach 9 in das Leitungsnetz der Gemeinde  

Berichterstattung: 
Bgm. Thomas Steinerberger berichtete, dass in den Sitzungen des Gemeindevorstandes und des Bauaus-
schusses die Erweiterung der Ortswasserversorgungsleitung für den Bereich Niederheischbach (Priebsch, 
Wallaberger, Schimon, Mitteregger) und die Übernahme der von Hrn. Günter Tiefenthaler errichteten Was-
serleitung vorgeschlagen wurde. Hr. Tiefenthaler errichtete diese Leitung im Dez. 2019 für die Versorgung 
des Anwesens Niederheischbach Nr. 9 (ehemals Mittermair), da die bestehende Hauswasserversorgung 
nicht ausreichend Trinkwasser lieferte. 
 
Die Leitung beginnt beim Anwesen Oberheischbach 13 (Neuböck, Anschluss an die bestehende Ortswasser-
leitung) und führt im ersten Bereich auf der öffentlichen Straße der Gemeinde Steinerkirchen Parzellen Nr. 
1962, weiters über die privaten Grundstücke von Mag. Ing. Karl Kronberger Nr.1620 und 1616, KG Steiner-
kirchen, und weiters über das Grundstück 1418 von Hrn. Günter Tiefenthaler. Die Leitung wurde in der Di-
mension 2 Zoll DN 16 verlegt. Die Grabungsarbeiten, das Verlegen der Leitung, das Einsanden und Verfül-
len der Künette wurde von Hrn. Tiefenthaler durchgeführt. Die Leitung endet im Kreuzungsbereich – Ab-
zweigung Güterweg Mitteregger. Die Länge beträgt ca. 390 Lfm. 
 
Mit Hrn. Tiefenthaler wurde daraufhin besprochen, die Leitung in das Gemeindewasserleitungsnetz zu über-
nehmen. Zur Festlegung der Übernahmekosten wurden von Hrn. Tiefenthaler Materialrechnungen sowie 
eine Pauschale für die Arbeitsleistung vorgelegt. Es wurde vereinbart, einen Pauschalbetrag in Höhe von € 
14.000 inkl. MwSt zu leisten. Von Seiten der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun müsste die was-
serrechtliche Bewilligung, die erforderlichen Planunterlagen sowie die erforderliche Zustimmungserklärung 
für die Verlegung der Leitung auf privatem Grund etc. eingeholt werden. 
 
Die Hausanschlüsse für die Anwesen Priebsch, Wallaberger und Schimon wurden in der Zwischenzeit von 
den Hauseigentümern sachgerecht errichtet.  
 
Die nicht berücksichtigten Kosten im Budget für die Leitungsablöse sollen durch die Anschlussgebühren der 
Hauseigentümer Priebsch, Wallaberger und Schimon und den Rücklagen aus der Wasserversorgung ge-
deckt werden. 
Für die Durchführung der nachträglichen wasserrechtlichen Bewilligung wurde von Herrn DI Putre mitge-
teilt, dass eine bakteriologische Wasseruntersuchung, eine Druck- und Dichtheitsprüfung und eine koordi-
native Geometeraufnahme für das wasserrechtliche Bewilligungsverfahren erforderlich sind. Die Kosten für 
die Bestandsvermessung und Bestandsplan-Erstellung werden auf rund EUR 2.100,00 netto geschätzt.  
 
Beilage 3: Gesprächsnotiz mit Hrn. Günter Tiefenthaler, Lageplan  
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Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
Antrag: 
GR Christoph Hofinger stellte den Antrag, die von Herrn Günther Tiefenthaler, Niederheischbach 14, im Be-
reich der Anwesen Niederheischbach 13 (Neuböck) bis zum Kreuzungsbereich Güterweg Mitteregger, Abzwei-
gung Niederheischbach 9 verlegte Wasserleitung DN 2“ Schlauchleitung seitens der Marktgemeinde Steiner-
kirchen a.d. Traun in das Gemeindewasserleitungsnetz zu übernehmen und hiefür eine Pauschalentschädi-
gung von EUR 14.000,00 inkl. MwSt zu leisten.  
 
Abstimmung: 
23 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung wegen Befangenheit (GR Günther Tiefenthaler) 
 
 
Punkt 3)  Kartellrechtliche Rückforderungsansprüche im Zusammenhang mit Feuer-

wehrfahrzeugen; Abtretung der Ansprüche an die Feuerwehrorganisationen 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass aufgrund des Schreibens des Landesfeuerwehrverbandes OÖ vom 
29.06.2020 die Möglichkeit besteht, eine Sammelklage bezüglich etwaiger kartellrechtlicher Rückforde-
rungsansprüche einzubringen. Hierbei handelt es sich um illegale Preisabsprachen namhafter LKW-Herstel-
ler, die 2016 zu Strafzahlungen verurteilt wurden. Auf dieser Grundlage besteht nun für Geschädigte ein An-
spruch auf Schadenersatz, welcher in Form einer Sammelklage geltend gemacht werden kann. 
 
Geschädigt sind alle LKW-Käufer, die im Zeitraum von 2005 bis 2013 LKW-Fahrgestelle mit einer höchstzu-
lässigen Gesamtmasse von 6 Tonnen (oder mehr) vom LKW-Kartell gekauft haben. 
 
Betroffen sind die Freiwillige Feuerwehr Steinerkirchen mit dem Rüstlöschfahrzeug (RLF-A 2000), gekauft im 
Jahr 2007 und die Freiwillige Feuerwehr Wollsberg mit dem Tanklöschfahrzeug (TLFA-2000), gekauft im Jahr 
2010.  
 
Die aus diesem Titel lukrierten Beträge werden auf alle teilnehmenden Fahrzeuge gleichmäßig verteilt und 
entsprechend der Finanzierung der Fahrzeuge (Drittelfinanzierung) an die Gemeinde vom LFK OÖ rücküber-
wiesen. Dazu schon jetzt der Hinweis, dass dies vermutlich erst in (mehreren) Jahren nach Beendigung des 
Sammelklageverfahrens der Fall sein wird. 
 
Die Abwicklung des Verfahrens würde von den Feuerwehren durchgeführt und ist hiezu seitens des Gemein-
derates eine Abtretungserklärung lt. Beilage 4 zu beschließen. 
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Wechselrede: 
GV Hermann Reisinger teilte mit, dass er damals beim Ankauf des Fahrzeuges für die FF Wollsberg als Feuer-
wehrkommandant dabei war und möchte zudem festhalten, dass der Betrag aliquot an die Feuerwehren aus-
bezahlt wird, sollte es hier zu einer Schadenersatz-Zahlung kommen. 
 
Antrag: 
GR Andreas Rapperstorfer stellte den Antrag, eine Abtretungserklärung an die Feuerwehrorganisationen be-
züglich Rückforderungsansprüchen im Zusammenhang mit Feuerwehrfahrzeugen lt. Beilage 4 zu beschlie-
ßen. 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 

 

Punkt 4) Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.26 und Änderung des örtlichen Ent-

wicklungskonzeptes Nr. 2.16 (Umwidmung Grünland in Sonderwidmung 

„Bodenunabhängige Tierhaltung“, Martin Zehetner, Niederheischbach 12; 

Beschlussfassung 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Martin Zehetner, wh. Niederheischbach 12, 4652 Steinerkirchen 
a.d.Traun, mit Schreiben vom 11.05.2020 die Teilumwidmung des Grundstück Nr. 1592, KG Steinerkirchen, 
von Grünland in „Grünland-Sonderausweisung für Bodenunabhängige Tierhaltung“ beantragte. Er beabsich-
tigt auf dieser Umwidmungsfläche den Neubau eines Schweinestalles. Die geplante Umwidmungsfläche be-
läuft sich auf 1744 m² 
 
Das Umwidmungsansuchen wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 12.05.2020 erörtert und grund-
sätzlich positiv beurteilt.  
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.05.2020 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung des Verfah-
rens gefasst und die erforderlichen Stellungnahmen eingeholt: 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö. Landesregierung, Abteilung Raumordnung 
vom 01.07.2020 wurde folgendes mitgeteilt: ..... in Berücksichtigung der Aussagen der ergänzend einge-
holten fachlichen Stellungnahmen – diese werden beiliegend zur Kenntnis gebracht – wird mitgeteilt, dass 
vorliegende Änderung zur Kenntnis genommen werden kann.  
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Seitens der Örtlichen Raumordnung wird jedoch abschließend hervorgehoben, dass vor Fortführung des 
Verfahrens jedenfalls die UVP-Relevanz (Erforderlichkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne der 
ortsplanerischen Stellungnahme) anhand einer ergänzten Grundlagenforschung in Abstimmung mit der 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht abzuklären ist. Diesbezüglich liegt eine Feststellung seitens 
der Direktion Umwelt- und Wasserwirtschaft vor, in der festgehalten wird, dass nach Durchführung einer Ein-
zelfallprüfung und nach Maßgabe der, dem Verfahren zugrunde gelegten und im Behördenakt aufliegen-
den Projekts-Unterlagen, keine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVP-G 2000 durchzuführen ist.  
 
 

Stellungnahme WKO Oberösterreich: 
Aus der Sicht der WKO Wels bestehen keine Einwände. 
 
Von den Nachbarn besteht gegen die geplante Umwidmung der Flächen kein Einwand. (Beilage: Stellung-
nahme vom 21.07.2020) 
 
Der Beschlussfassung der Umwidmung steht daher nichts entgegen. 
 
 
Beilage 5: Stellungnahme, Planunterlagen 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
 
Antrag: 
GR Markus Steinhuber stellte den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.26 und Änderung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.16 (Umwidmung Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige 
Tierhaltung“, Martin Zehetner, Niederheischbach 12, lt. Beilage 5 zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 5) Dringlichkeitsantrag: Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Straßen-

meisterei Wels für die Verlegung einer Wasserleitung im Bereich der L537 

Sattledter Landstraße von km 5,776 bis 5,870 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass von Herrn DI Michael Putre das wasserrechtliche Projekt für den Austausch 
der Wasserleitung im Bereich der Bachstraße und Sattledter Landstraße erstellt wurde. Für die Verlegung 
auf der Sattledter Landstraße (Bereich Scheinecker – Aicher) ist der Abschluss eines Gestattungsvertrages er-
forderlich.  
Von der Straßenmeisterei Wels wurde ein entsprechender Entwurf des Sondernutzungsvertrages (siehe Bei-
lage 6.) übermittelt und wäre dieser vom Gemeinderat zu beschließen.  

 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, den Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der 
Straßenmeisterei Wels für die Verlegung einer Wasserleitung im Bereich der L537 Sattledter Landstraße von 
km 5,776 bis 5,870 lt. Beilage 6 zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
Punkt 6) Allfälliges 

GR Martin Fischereder fragte an, warum Erdbau-Firmen aus Nachbargemeinden von der OÖ Wohnbau 
nicht angefragt wurden, um Angebote für die Grabungsarbeiten beim Bau des neuen Gemeindegebäudes zu 
legen. Darauf gab Bürgermeister Thomas Steinerberger zur Antwort, dass die Ausschreibungen die OÖ Wohn-
bau gemacht hat und dies nicht in seinem Einflussbereich liege. Die OÖ Wohnbau wurde allerdings sehr wohl 
angehalten, sowohl örtliche, als auch Firmen aus Nachbargemeinden zur Angebotslegung einzuladen. 
 
GR Johann Grausgruber sprach das Thema Defibrillatoren an. Warum Geräte angekauft wurden, die lt. 
Bedienungsanleitung nicht bei Temperaturen unter 0 Grad geeignet wären und die Kästen für den Innenbe-
reich und nicht beheizbar wären. Bürgermeister Thomas Steinerberger gab ihm die Auskunft, dass man sich 
beim Ankauf der Geräte von Fachleuten beraten ließ und diese das Modell aus der Praxis kennen und emp-
fohlen haben. 
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GR Dr. Gerhard Obermair fand, dass das Thema Defibrillatoren bereits ein Leidiges sei. Er gibt zu verste-
hen, dass bewusst falsche Geräte gekauft wurden, die nicht geeignet sind. GR Grausgruber habe mit Frau 
Charlotte Scott vom RK ein Konzept ausgearbeitet, welches nun gänzlich verworfen wurde. Es kommt nur ein 
Blödsinn heraus, denn er wisse, dass die Funktion des Gerätes im Winter nicht gewährleistet ist.  
Bürgermeister Thomas Steinerberger wies noch einmal darauf hin, dass sich Fachleute für eine Eignung des 
Gerätes ausgesprochen haben. 
 
GV Gregor Mayrwöger fragte an, ob die Termine für die nächsten Gemeinderatssitzungen bereits festste-
hen, bzw. ob der Sitzungsplan für 2020 eingehalten wird oder es hier Änderungen geben wird. Bürgermeister 
Thomas Steinerberger teilte diesbezüglich mit, dass man bemüht sei, den Sitzungsplan einzuhalten. Bei et-
waigen Änderungen würde rechtzeitig eine Mitteilung erfolgen.  
 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellte GR Johann Grausgruber zur Rede, warum er in seiner 
Email vom 26.5.20 an den Bürgermeister bezüglich Rodungsmaßnahmen das Schreiben mit Umwelt- und 
Bauausschuss-Obmann signiert habe, jedoch Hieslmair die Funktion des Bauausschuss-Obmannes inne 
habe. GR Johann Grausgruber entschuldigte sich dafür bei Herrn Hieslmair, es wäre keine böse Absicht da-
hinter gewesen. Er habe dies gemacht, weil Anfragen von Bürgern an ihn gerichtet wurden, weil vom Bürger-
meister keine bzw. blöde Antworten in dieser Angelegenheit (Rodungsmaßnahmen) gegeben wurden. 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte richtig, dass er keine blöden Antworten gegeben habe.  
Weiters machte er noch darauf aufmerksam, dass die Aussagen von GR Ernst Schachner in vergangenen Ge-
meinderatssitzungen, dass es lautstarke Diskussionen mit Lehrern gegeben habe und der Vorwurf, man solle 
das Gratulieren lernen, nicht der Wahrheit entsprechen.  
 
Weiters berichtete der Bürgermeister, dass er aufgrund der finanziellen Situation im Zuge der Corona Pande-
mie mit dem Kommandanten der FF Wollsberg über den Ankauf des neuen Fahrzeuges gesprochen hat. Das 
Fahrzeug werde gekauft, auch wenn die Zahlung der BZ Mittel aufgrund der Corona-Situation verzögert 
werde. GR Dr. Gerhard Obermair meldete sich zu Wort, man möge sich nicht auf das Land ausreden. Das Auto 
solle jedenfalls nicht dem Bau des Gemeindezentrums zum Opfer fallen. 
 
 


